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Thüringer Landesamt für Statistik 
 

 

Pressemitteilung 372/2011              Erfurt, 21. Dezember 2011 

 

Thüringer Gastgewerbe von Januar bis September 2011 mit Umsatz- und  
Beschäftigtenrückgang 
 
Die Unternehmen des Gastgewerbes in Thüringen setzten in den ersten drei Quartalen des Jahres 

2011 real (preisbereinigt) 4,5 Prozent weniger um als im Vorjahreszeitraum. Die nominalen Umsätze 

sanken nach vorläufigen Ergebnissen des Thüringer Landesamtes für Statistik im Vergleich zu Januar 

bis September 2010 um 3,3 Prozent. Die Zahl der Beschäftigten nahm im gleichen Zeitraum um 

3,4 Prozent ab. 

 

Wie das Statistische Bundesamt mitteilt, setzten die Unternehmen des Gastgewerbes in Deutschland 

nach vorläufigen Ergebnissen real 2,3 Prozent und nominal 3,7 Prozent mehr um als in den ersten 

neun Monaten 2010. 

 

Im Thüringer Beherbergungsgewerbe wurde in den ersten drei Quartalen des Jahres real 5,7 Prozent 

und nominal 4,7 Prozent weniger umgesetzt als von Januar bis September 2010. Bedingt durch einen 

deutlichen Rückgang an Vollzeitbeschäftigten um 5,5 Prozent sank die Zahl der im Beherbergungs-

gewerbe insgesamt Beschäftigten um 4,5 Prozent, während die Zahl der Teilzeitbeschäftigten im glei-

chen Zeitraum nur um 2,5 Prozent zurückging. Im Thüringer Beherbergungsgewerbe arbeitet knapp 

ein Drittel aller Beschäftigten in Teilzeit. 

 

Die Thüringer Gastronomie hatte im vergangenen Dreivierteljahr einen Umsatzrückgang von real 

3,8 Prozent (nominal: -2,4 Prozent) und einen Beschäftigungsrückgang von 2,8 Prozent zu verbuchen. 

Hier ging die Zahl der Vollzeitbeschäftigten um 3,0 Prozent und die Zahl der Teilzeitbeschäftigten um 

2,7 Prozent zurück. Die Thüringer Gastronomie ist mit einer Quote von knapp 60 Prozent Teilzeitstel-

len deutlich stärker von Teilzeitbeschäftigung geprägt als das Thüringer Beherbergungsgewerbe. 

 
 
 Ausführliche Ergebnisse zu diesem Thema enthält der aktuelle Statistische Bericht „Umsatz und 

Beschäftigte im Handel und Gastgewerbe Thüringens – Januar 2010 - September 2011“. 
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Bitte beachten:  
Methodische Änderungen ab Berichtsmonat September 2011: 
Um kleinere Unternehmen des Gastgewerbes von monatlichen Berichtspflichten zu entlasten, gehen 
ab Berichtsmonat September 2011 in die Monatsergebnisse nur noch Unternehmen in die Stichprobe 
ein, die einen Jahresumsatz von mindestens 150 000 Euro haben. Bis dahin lag die Umsatzgrenze bei 
50 000 Euro.  
 

 

Weitere Auskünfte erteilt: 
Dr. Oliver Greßmann 
Telefon: 0361 37-84272 
E-Mail: handel@statistik.thueringen.de 
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Beschäftigtenzahlen

davon

Gastgewerbe insgesamt - 4,5 - 3,3 - 3,4 - 4,1 - 2,7

davon

  Beherbergung - 5,7 - 4,7 - 4,5 - 5,5 - 2,5

  darunter

    Hotels, Gasthöfe, Pensionen - 5,9 - 4,9 - 5,4 - 5,5 - 5,3

     

  Gastronomie - 3,8 - 2,4 - 2,8 - 3,0 - 2,7

  davon

    Restaurants, Gaststätten usw. - 2,0 - 0,6 - 2,1 - 1,8 - 2,3

    Caterer u. Erbring. v. Verpflegungsleistungen - 7,7 - 6,2 - 4,4 - 6,1 - 3,4

    Ausschank von Getränken - 7,7 - 6,6 - 4,7 - 3,7 - 5,2

Prozent

Entwicklung des Umsatzes und der Beschäftigtenzahlen

im Thüringer Gastgewerbe 
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